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Das Themenorientierte Projekt „Soziales Engagement“ hat das

Ziel, Verantwortungsbewusstsein im Umgang mit Menschen zu

wecken und zu fördern. Für die Schülerinnen und Schüler be-

deutet dies, eigene Stärken und Schwächen kennen zu lernen,

ihre Kommunikationsfähigkeit zu erweitern, ihre Teamfähig-

keit zu verbessern und dadurch Verhaltenssicherheit zu erwer-

ben und die eigene Sozialkompetenz zu stärken. Im Rahmen

des Projektes kann dies unter anderem in einem Sozialprakti-

kum (zum Beispiel im Bereich Diakonie oder Caritas, Feuer-

wehr, Vereine), in der Ausbildung zum (Junior-)Schülermentor

und zur (Junior-)Schülermentorin (zum Beispiel im Bereich

Sport, Musik, NWA) oder in einer Kooperationsmaßnahme mit

einer Förderschule erfolgen. 

Schülerinnen und Schüler zeigen im Rahmen eines Projektes

soziales Engagement (wochenweise oder schuljahrbegleitend).

An der Schule vor Ort werden hierfür in den schulischen Gre-

mien die schulspezifischen Grundsätze des sozialen Engage-

ments sowie Klassenstufe und Zuständigkeiten festgelegt. 

Im TOP SE üben die Schülerinnen und Schüler soziales Den-

ken, Urteilen und Handeln ein. Dabei wird ihre Persönlichkeit

gestärkt, indem sie neue Lebenswelten und -erfahrungen ken-

nen lernen.

Die Schülerinnen und Schüler erwerben vor allem Sozial- und

Personalkompetenzen. Sie erleben bei der Durchführung die-

ses TOPs Gemeinschaft und Solidarität und erfahren, dass sie

als Person wichtig sind und gebraucht werden. Bei den Perso-

nalkompetenzen stehen Schulung der Wahrnehmungsfähigkeit,

sozialen Sensibilität und Entwicklung von Verständnis und Tole-

ranz im Vordergrund. Wesentliche Elemente des verantwort-

lichen Umgangs sind Kommunikations- und Teamfähigkeit.

Fach- und Methodenkompetenzen sind die dazu nötigen Vor-

aussetzung: Die Schülerinnen und Schüler dokumentieren den

gesamten Prozess in einer individuellen Projektmappe.

I. Leitgedanken zum Kompetenzerwerb
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Die Schülerinnen und Schüler können

eigene soziale Fähigkeiten erkennen und für

andere einsetzen;

durch ihr Verhalten gemeinschaftliches Leben 

in ihrem Umfeld fördern;

ihre Klassen- und Schulgemeinschaft als soziales

Gefüge begreifen und lernen förderliche Einwir-

kungs- und Gestaltungsmöglichkeiten für die

Gemeinschaft kennen und einzusetzen;

Konflikte partnerschaftlich lösen;

soziale Einrichtungen erkunden und darstellen

(Lerngang, Exkursion);

über ihr soziales Engagement reflektieren und 

es dokumentieren;

für andere verlässlich Verantwortung im ehren-

amtlichen Bereich (in der Schule, in Vereinen, 

in Kirchen und als (Junior-)Mentorinnen und

(Junior-)Mentoren) übernehmen;

zu sozialem Engagement einen eigenen Stand-

punkt einnehmen und darüber reflektieren.

II. Kompetenzen und Inhalte




